
Molecules of
Murder

Nur sehr wenige Autoren
haben mehr zur Popularisierung

der Chemie beigetragen als John
Emsley. Sein neuestes Werk, Molecules

of Murder, folgt in den Fußstapfen von
Elements of Murder, das ebenfalls in der

Angewandten Chemie besprochen wurde.[1]

Molecules of Murder besteht aus zwei Teilen: Der
erste Teil dreht sich um nat�rliche Substanzen, die
als Gift dienen k�nnen. Einige dieser Stoffe sind
schon in winzigen Mengen t�dlich, etwa Ricin, das
in Kapitel 1 behandelt wird. Andere Substanzen
werden als Heilmittel angewendet und f�hren erst
bei �berdosierung zum Tod. Genannt werden hier
Hyoscin, Atropin, Diamorphin und Adrenalin
(Kapitel 2–5). Der zweite Teil des Buchs befasst
sich mit von Menschenhand synthetisierten Che-
mikalien wie Chloroform (Kapitel 6), Kohlen-
monoxid (Kapitel 7), Cyanid (Kapitel 8), Paraquat
(Kapitel 9) und Polonium (Kapitel 10). Kohlen-
monoxid und Cyanid kommen auch nat�rlich vor,
allen Opfern in Molecules of Murder wurden aber
synthetische Versionen zum Verh�ngnis.

Geschichten von Morden, und besonders Gift-
morden, �ben auf nahezu jedermann eine Faszi-
nation aus; daher ist das Thema sicherlich f�r ein
popul�rwissenschaftliches Buch geeignet. Bemer-
kenswert ist �berdies der Ansatz, die Geschichten
gleichsam aus der Perspektive des Gifts zu erz�h-
len. Im Großen und Ganzen ist das Buch sehr un-
terhaltsam, denn Emsley versteht es, die chemi-
schen Sachverhalte verst�ndlich darzulegen, ohne
dabei zu stark zu vereinfachen. Viele der vorge-
stellten F�lle sind wohlbekannt, so die Geschichten
von Dr. Crippen, der seine Frau mit Hyoscin ver-
giftete, und Alexander Litvinenko, der vermutlich
einem politischen Mordkomplott zum Opfer fiel.
Die tragischen Todesf�lle von Alexandra Agutter,
die von ihrem Mann mit einem vergifteten Cocktail
ins Jenseits bef�rdert wurde, und Edwin Bartlett,
der mit einer großen Menge Chloroform im Magen
verstarb, aber keinerlei Verletzungen in Mund und
Rachen aufwies, m�gen weniger pr�sent sein, doch
sind sie deswegen nicht weniger interessant. Um
nicht immer nur vom Morden zu reden, sind die
Episoden mit Anekdoten angereichert: Wer das
Buch gelesen hat, kennt sich aus mit der Geschichte
von Chloroform als An�sthetikum, den Anwen-
dungsm�glichkeiten f�r Ricinus�l und den Win-
kelz�gen von Spionen im Kalten Krieg.

Ein Makel von Molecules of Murder ist der
anscheinend fehlende Korrekturgang; h�ufige
Fehler tr�ben mitunter den Lesegenuss. Wie bei
einem Buch zu diesem Thema nicht anders zu er-
warten, muss der Leser �ber ein chemisches
Grundwissen verf�gen, um alles zu verstehen, mit

detaillierten chemischen Informationen wird man
andererseits auch nicht traktiert. (F�r Interessierte
sind die Terminologie und Strukturformeln in
einem Glossar zusammengefasst.) Um das Er-
scheinungsbild des Buchs abzurunden, w�re es
schließlich noch sch�n gewesen, einige Portraits
von T�tern und Opfern zu zeigen.

Zusammenfassend empfiehlt sich Molecules of
Murder f�r Leser mit einem Interesse an der Ge-
schichte der Gifte und Grundkenntnissen in
Chemie, die notwendig sind, um die reiche Auswahl
an faszinierenden Geschichten genießen zu
k�nnen. F�r Freunde und Bekannte, die Krimi-
lekt�re mit wissenschaftlichem Hintergrund zu
sch�tzen wissen, bietet sich das Buch sicher als
Geschenk an.

Greta Heydenrych
Weinheim

[1] Rezension: Angew. Chem. 2005, 117, 7497 – 7498.

Fundamentals of
Asymmetric Catalysis

Mit der Vergabe des Nobel-
preises in Chemie an W. S.

Knowles, R. Noyori und K. B.
Sharpless im Jahr 2001 f�r „ihre Ent-

wicklung der katalytisch asymmetrischen
Synthese“ stellte die K�niglich Schwedische

Akademie der Wissenschaften fest, dass die
Entdeckungen in diesem Feld „einen großen Ein-
fluss auf akademische Forschung und die Ent-
wicklung von neuen Wirkstoffen und Materialien
hatten, sowie in zahlreichen industriellen Synthe-
sen von Wirkstoffen und anderen biologisch akti-
ven Verbindungen verwendet werden.“ Trotz
Jahrzehnten an Forschung im Bereich der asym-
metrischen Katalyse verbleibt an vorderster Front
von organischer und metallorganischer Synthese
noch viel Raum f�r Entdeckungen. Das Feld ist mit
Abstand zu breit, als dass es in einem einzigen
Lehrbuch vollends zusammengefasst werden
k�nnte. Fundamentals of Asymmetric Catalysis, das
neue Buch von Walsh and Kozlowski, wurde ge-
schickt so konzipiert, dass es eine Einf�hrung in die
Prinzipien der asymmetrischen Katalyse bietet. Zu
diesem Zweck ist das Buch entsprechend grundle-
gender Konzepte strukturiert, wobei auf eine
Klassifizierung nach Reaktionstypen verzichtet
wurde. Zum Zweck der Stoffvermittlung funktio-
niert diese Strukturierung perfekt. Im Verlauf von
sechzehn Kapiteln, in denen gleichermaßen me-
tallkatalysierte und organokatalysierte Reaktionen
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besprochen werden, wird dem Leser ein Einblick in
eine Vielzahl an hochaktuellen Themenbereichen
der asymmetrischen Katalyse geboten.

In Kapitel 1 werden wesentliche Arten von
asymmetrischer Induktion auf niedrigem Niveau
eingef�hrt. Einfache asymmetrische Katalyse mit
prochiralen Substraten, kinetische Racematspal-
tung und dynamische kinetische Racematspaltung
werden zusammen mit ihren Energiediagrammen
besprochen. Beispiele konkreter Reaktionen er-
leichtern das Verst�ndnis der Grundlagen, obwohl
die ausgew�hlten Beispiele f�r dieses Kapitel bei
weitem zu spezifisch erscheinen.

Die Kapitel 2 und 3 behandeln die Katalyse
durch Lewis-S�uren und Lewis-Basen, sowie die
Brønsted-S�ure/Base-Katalyse und die p-Aktivie-
rung. F�r jede Aktivierungsart wird die Wechsel-
wirkung zwischen Katalysator und Substrat inten-
siv behandelt, wobei besonderer Wert auf das
Verst�ndnis der zugrundeliegenden Prinzipien
gelegt wird. So folgen aus Dozentensicht beide
Kapitel streng der allgemeinen Strukturierung des
Buchs und diskutieren Konzepte. Die beiden Ka-
pitel decken fast alle heutzutage in der asymme-
trischen Metall- und Organokatalyse gebr�uchli-
chen Strategien zur Aktivierung ab, doch bedau-
erlicherweise fehlt der rote Faden bei der Auswahl
der Reaktionstypen, die zur Veranschaulichung der
Substrataktivierung aufgenommen wurden. Bei
Durchsicht der Kapitel 2 und 3 k�nnte der fortge-
schrittene Leser an eine große Zahl an Reaktions-
typen denken, die nicht Teil der spezifischen Bei-
spiele sind. Nichtsdestotrotz finden diejenigen
Leser, die nach Informationen zu einer bestimmten
Reaktion suchen, die relevanten Beispiele �ber die
meisten gebr�uchlichen Reaktionen und Katalysa-
toren �ber das Buch verteilt. Hier ist anzumerken,
dass viele Reaktionstypen, die nicht den Kapitel-
�berschriften zu entnehmen sind, sondern in den
Diskussionen der Konzepte versteckt sind, leicht
�ber den ausgezeichneten Index zu finden sind.

Kapitel 4 setzt sich mit den elementaren Fragen
zur asymmetrischen Induktion auseinander. Durch
Verwendung detaillierter Abbildungen wird deut-
lich, wie in enantioselektiven Reaktionen die
�bertragung von Asymmetrie durch chirale Kata-
lysatoren mit verschiedenen dreidimensionalen
Strukturen stattfindet. Kapitel 5 diskutiert an-
schließend den Transfer stereochemischer Infor-
mationen durch zus�tzliche sekund�re Wechsel-
wirkungen zwischen Katalysator und Substrat.

Die Kapitel 6 bis 16 decken dann eine glei-
chermaßen diverse wie fesselnde Reihe an The-
mengebieten ab. Jedes Kapitel kann f�r sich allein
gelesen werden, um die grundlegenden Konzepte
zusammen mit �ußerst aussagekr�ftigen Beispielen
zu verstehen. In den Kapiteln 7 bis 9 zu kinetischer
Racematspaltung, paralleler kinetischer Racemat-
spaltung und dynamisch kinetischer Racematspal-

tung werden die Grundprinzipien besonders gut er-
l�utert. Die Beispielreaktionen entstammen sowohl
der Organo- als auch der Metallkatalyse und stellen
die faszinierendsten Racematspaltungen dar, die in
der Literatur zu finden sind. Kapitel 10 umfasst
einen großen Bereich von symmetriebrechenden
Reaktionen; in Kapitel 11 werden die Konzepte zu
nichtlinearen Effekten und Autokatalyse angespro-
chen. In diesen Zusammenhang passt die kurze
Diskussion �ber den m�glichen Ursprung der
Homochiralit�t auf der Erde sehr gut. Kapitel 14
liefert einen �berblick, wie katalytische asymme-
trische Reaktionen in Mehrstufenprozesse einge-
bunden werden k�nnen, um so die Effizienz beim
Aufbau von Zielmolek�len zu erh�hen.

Die Kapitel variieren betr�chtlich in L�nge und
erfasster Stoffmenge. Im Allgemeinen liefern die
Kapitel den ben�tigten Hintergrund, um bei einem
breiten Publikum Anklang zu finden. Die passen-
den Verweise zur Originalliteratur sind mit Titel
angegeben, was den Leser dazu bef�higt, nach
weitergehenden Details zu suchen. Maßgebliche
�bersichtsartikel werden allerdings manchmal
nicht aufgef�hrt. Einige Kapitel werden vornehm-
lich f�r Spezialisten im entsprechenden Gebiet in-
teressant sein. Hierzu geh�ren insbesondere die
Kapitel zur Katalysatoroptimierung durch Vergif-
tung mit chiralen Verbindungen und asymmetri-
sche Aktivierung (Kapitel 6) und zu tr�gerge-
st�tzten Katalysatoren (Kapitel 15).

Wenn es �berhaupt eine schwerwiegende
Schw�che in diesem gut geschriebenen Buch gibt,
dann w�rde ich neben einigen wenigen Druckfeh-
lern das Fehlen von kurzen Kapiteln bez�glich
historischer Entwicklungen und industrieller An-
wendungen bem�ngeln.

Grunds�tzlich erfasst dieses faszinierende Lehr-
buch die Diversit�t und das Potenzial eines For-
schungsgebiets, das in der organischen Chemie eines
der sich am schnellsten entwickelnden ist. Als ein
Text, der diejenigen anspricht, die die wichtigen
Konzepte der asymmetrischen Katalyse verstehen
wollen, k�nnte das Buch als ein ausgezeichnetes
Hilfsmittel in Vorlesungen zu diesem Stoff dienen.
So ist dieses Buch dazu bestimmt, bei fortgeschrit-
tenen Masterstudenten beliebt zu werden. Dar�ber
hinaus kann das Buch als Quelle von Informationen
und Referenzen all denjenigen Wissenschaftlern an
der Hochschule und in der Industrie empfohlen
werden, die Interesse an der asymmetrischen Kata-
lyse haben. Als m�gliches Standardwerk zu diesem
Thema ist Fundamentals of Asymmetric Catalysis
sein Geld wert und sollte in unz�hligen B�cherre-
galen und Bibliotheken erscheinen.
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